
Kloster       Kappel

Reformierte Kirche Kanton Zürich

www.klosterkappel.ch

Teilnehmende

Der Klostertag Theologie richtet sich an theologisch Interessierte – Pfarr-

personen und Laien – die zugleich intellektuell und geistlich auftanken 

möchten.

Anmeldung

Bitte bis Donnerstag, 2. Juni 2022. 

Teilnehmerzahl

20 – 40

Kosten

EZ CHF 210.- | DZ CHF 180.−

für Tagung, Verpflegung und Übernachtung (nur als Ganzes buchbar).

Als Haus der Evangelisch-reformierten Landeskirche steht das Kloster 

Kappel allen Menschen offen. Die finanzielle Situation darf kein Hinde-

rungsgrund sein. Deshalb haben wir einen Gästefonds eingerichtet. Zö-

gern Sie nicht, vorab mit Pfarrer Volker Bleil Kontakt aufzunehmen.

Rücktritt

– Abmeldung nach erfolgter Bestätigung: CHF 50.- (Bearbeitungsgebühr)

– 1 Monat bis 5 Tage vor Beginn: 20% der Gesamtkosten (mind. CHF 50.–)

– innerhalb von 4 bis 1 Tag(en) vor Beginn: 50% der Gesamtkosten

– Am Veranstaltungstag und Nichterscheinen ohne Abmeldung: volle Kosten

Anreise nach Kappel

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: SBB bis Baar, dann Postauto bis Kloster 

Kappel oder Postauto ab Zürich-Wiedikon. 

Mit dem Auto via Albispass, Zürich-Sihlbrugg oder Baar. 

 Klostertag Theologie

In Pflanzen haucht sein Atem in die Welt:

Eine Theologie der Gewächse

Sonntag, 12. Juni 2022, 15.00 Uhr

bis Montag, 13. Juni 2022, 14.00 Uhr

Nähere Auskünfte und Anmeldung

Kloster Kappel  |  Kappelerhof 5  |  8926 Kappel am Albis 

Tel. 044 764 87 84  |  sekretariat.theologie@klosterkappel.ch

www.klosterkappel.ch

Folgen Sie uns auf



In Pfl anzen haucht sein Atem in die Welt: 

Eine Theologie der Gewächse

Pfl anzen galten lange nicht viel. Für die Philosophie und Theologie be-

schränkte sich das vegetative Leben auf Wachstum und Vermehrung. Vor 

kaum mehr als zweihundert Jahren begriff man, dass Pfl anzen atmen und 

mit Licht lebende Materie erschaffen. Heute wissen wir, dass sie viel mehr 

wahrnehmen als je gedacht. Pfl anzen kommunizieren und sind Meisterinnen 

der Vernetzung.

Das Bild kehrt sich um: Pfl anzen sind weltschöpferisch. Sie sind unsere Heb-

ammen und unsere Ammen, denn ohne sie gäbe es uns Menschen nicht. Sie 

inspirieren uns mit guter Luft und frischem Grün, mit ihrer Formenharmonie 

und dem Vorbild ihrer kooperativen Lebensform. Und sie trösten uns: Viel 

Hoffnung ruht auf ihnen und ihrer Anpassungsfähigkeit angesichts von Kli-

mawandel und globaler Krise der Lebensgrundlagen. Das neue Pfl anzen-

bild verlangt eine neue Theologie der Pfl anzen: sie sind als grüne Gnade zu 

verstehen. Auch die Theologie gewinnt dabei: die Rede von der Gnade wird 

frischer, wenn man sie pfl anzlich fasst.

Der KlosterTag in Kooperation mit oeku schafft Raum für ein Stück gemein-

samen Lebens, um geistlich, sinnlich und intellektuell aufzutanken. Dazu 

gehören die Tagzeitengebete, Zeit für Begegnungen und nicht zuletzt die 

Klostergärten. Er richtet sich gleichermassen an Laien und Pfarrpersonen.

Leitung

Pfr. Volker Bleil, Theologischer Leiter Kloster Kappel

Programm

Sonntag, 12. Juni 2022

15.00   Ankommen: Kaffee in der Lounge

15.30   Begrüssung, Pfr. Volker Bleil (Zwinglisaal)

15.45   Vortrag I, Dr. Otto Schäfer:

  Grüne Gnade. Eine theologische Würdigung der Pflanzen.

  Rückfragen und Austausch

18.00   Tagzeitengebet in der Klosterkirche

18.15   Abendessen, 3-Gang-Menü

20.15   Gemütliches Zusammensein und Gesprächsrunde 

  im historischen Abtkeller

Montag, 13. Juni 2022

07.45   Tagzeitengebet in der Klosterkirche

08.00   Frühstück

09.00   Vortrag II, Dr. Otto Schäfer:

  Der Umgang mit Pflanzen als Quelle von Spiritualität

10.30   Kaffeepause (Lounge)

11.00   Diskussion: Wird die Zukunft der Kirche mystisch, 

  oder gar nicht sein?

12.00   Tagzeitengebet in der Klosterkirche

12.15   Mittagessen, 3-Gang-Menü

  Ende der Tagung

13.30   Fakultativ: Klosterführung mit Pfr. Volker Bleil

Referent

Otto Schäfer ist Biologe und reformierter Theologe 

(Eglise Protestante Unie de France). Als Vegetations-

kundler arbeitete er für Planungsbüros und Naturpar-

ke. Als Theologe war er vor allem in der Umweltethik 

und der kirchlichen Umweltarbeit tätig (oeku Kirchen 

für die Umwelt). Er ist u.a. Mitglied der Eidgenössi-

schen Ethikkommission für die Biotechnologie im 

Ausserhumanbereich EKAH.


